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Hauterkrankungen beim Pferd sind nicht selten. 
Sie werden häufig unterschätzt, nicht richtig 
 diagnostiziert oder zu spät behandelt. 

Hier ist ein komprimierter Überblick über 
dieses Spezialgebiet! Die Autoren geben einen 
kompakten Einstieg in die Pferdedermatologie. 
Sie liefern Kernfakten zu den wichtigsten 
infektiösen und nicht-infektiösen Hautkrank-
heiten des Pferdes und geben ihre langjährige 
Praxiserfahrung weiter. 

Praktizierende Tierärzte finden in diesem 
Kompendium: 
• Einen Überblick über die wichtigsten 

 Hauterkrankungen des Pferdes
• einen Leitfaden für eine zielgerichtete und 

gründliche Anamnese von Hautpatienten
• ein Bildarchiv mit über 170 Farbfotos 

von häufigen und interessanten Fällen 
aus der Praxis 

• einen Wegweiser für die klinische Unter-
suchung und die spezielle dermatologische 
Diagnostik

• Tipps für die einfache, geradlinige 
und kostenbewusste Behandlung

• praxisnahes Spezialistenwissen
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� Dieser praktische Leitfaden für die Pferde-Dermatologie 
befasst sich mit der Darstellung von häufigen Funktionsstörun-
gen der Pferdehaut. Er strebt keine vollständige Beschreibung 
aller beim Pferd vorkommenden Hauterkrankungen an. Wir 
haben auch einige seltenere Störungen aufgenommen, die ent-
weder besonders interessant sind oder aber nicht so selten sind 
wie bislang vermutet.

Das Buch bietet keine vollständige Literaturübersicht des be -
kannten Fachwissens, sondern eine Zusammenstellung des 
aktuellen Wissens der Autoren, das im Alltag in universitären 
Überweisungskliniken erarbeitet wurde. Detailliertere Infor-
mationen finden sich in den angegebenen Referenzen. Einige 
davon waren in den letzten Jahrzehnten unerlässlich für unser 
Verständnis der Pferde-Dermatologie.

Viele Erkrankungen der Pferdehaut wurden bisher keiner gründ-
lichen klinischen oder wissenschaftlichen Prüfung unterzogen, 
und obwohl die klinischen Bilder bekannt und oft leicht zu 
erkennen sind, wurden hinsichtlich der Pathogenese und / oder 
Therapie nur wenige Strukturen erarbeitet.

Der Tierbesitzer ist oft schon zufrieden, wenn der Tierarzt die 
Krankheit lediglich erkennt, und er kann nach eingehendem 
Gespräch die Tatsache akzeptieren, dass manchmal nicht mehr 
über ein Problem bekannt oder keine spezifische Therapie ver-
fügbar ist.

Schließlich erwartet der Besitzer eine Diagnose, im besten Fall 
mit einer sicheren und eindeutigen Prognose, und bevorzugt 
eine einfache, geradlinige und ökonomische Behandlung, die 
innerhalb kurzer Zeit zur vollständigen Genesung führt und 
wenig kostet! Dieser Idealzustand ist vielfach unerreichbar oder 
unrealistisch. Wir wissen einfach noch nicht genug über viele 
verbreitete, geschweige denn seltene Krankheiten.

Außerdem kommt es durch die nationalen und europäischen 
Rechtsvorschriften im Veterinärbereich zu schweren therapeu-
tischen Einschränkungen, da sie einen stetigen Rückgang der 
verfügbaren Medikamente und kommerziell zugelassenen Pro-
dukte für das Pferd verursachen.

1  Einleitung

Das Buch gibt eine kurze Einführung in die Anatomie der Haut 
und die diagnostischen Techniken und folgt in den weiteren 
Kapiteln einer (willkürlichen) Einteilung nach infektiösen und 
nicht-infektiösen Hautkrankheiten.

Viele infektiöse und nicht-infektiöse dermatologische Probleme 
sind selten und sind weder direkt noch indirekt bedeutsam 
für Kontaktpferde. Die Befunderhebung verlangt eine genaue 
Anamnese und klinische Untersuchung. Die Diagnosestellung 
gründet sich zunächst oft auf intuitive Mutmaßung und Erfah-
rung, aber weiterführende Untersuchungen wie die Biopsie sind 
oft zur Bestätigung der Diagnose erforderlich. In vielen Fällen, 
die z. B. durch Juckreiz charakterisiert oder vorbehandelt sind, 
kann es sehr schwierig sein, die ursprünglichen Symptome zu 
ermitteln, und die klinische Untersuchung und Biopsie/Erreger-
kultivierung können irreführend sein. Sekundäre Hauterkran-
kungen, Automutilation und falsche Behandlungsversuche kön-
nen viel Verwirrung stiften. Darüber hinaus gibt es immer noch 
viele Funktionsstörungen mit unbekannter Ätiologie und einige, 
die nicht einmal ein klar umrissenes klinisches Bild zeigen.

Wenngleich jede Einteilung der Hautkrankheiten unausweich-
lich willkürlich ist, hat Danny Scott in seinem exzellenten Buch 
„Equine dermatology“ eine sehr nützliche Einteilung vorge-
nommen. Wir haben diese Einteilung übernommen und werden 
folgende Themen besprechen:

Die infektiösen Hautkrankheiten:
–  Virale Infektionen
–  Bakterielle Infektionen
–  Pilzinfektionen
–  Parasitäre Infektionen

Hauterkrankungen durch Protozoen sind in Westeuropa selten. 
Nur die Beschälseuche (Trypanosoma equiperdum) als anzeige-
pflichtige Krankheit ist relevant. Allerdings ist die Hautmani-
festation ziemlich geringfügig. Protozoeninfektionen werden 
daher nicht besprochen.

050-4_0001-0096.indd   8050-4_0001-0096.indd   8 12.11.2008   16:06:30 Uhr12.11.2008   16:06:30 Uhr



9

Die nicht-infektiösen Hautkrankheiten:
–  Angeborene und erbliche Krankheiten
–  Immunvermittelte und allergische Krankheiten
–  Umweltbedingte und ernährungsbedingte Krankheiten
–  Endokrine Krankheiten
–  Störungen von Pigmentation, Keratinisierung und Adnexen
–  Neoplasien
–  Hautkrankheiten der distalen Gliedmaße

Es werden nicht alle Hautkrankheiten des Pferdes dargestellt, 
aber die meisten Störungen, die der Kliniker mehr oder weniger 
regelmäßig in der täglichen Praxis sieht, werden besprochen. 
Eine Literaturübersicht gibt nützliche Informationen zu Derma-
tologiebüchern, Kapiteln aus Lehrbüchern und Zeitschriften-
artikeln.

Wir hoffen, dass dieses Buch einen Beitrag zum Wissen über 
die Hauterkrankungen des Pferdes leistet und sich im Praxisall-
tag bewährt. �

Marianne Sloet und Derek Knottenbelt

Einleitung 2
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